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Neueſte Ereigniſſe
Der ſtellvertretende Kolonialdirektor Dernburg hielt in Berlin wieder
einen Vortrag über das deutſche Kolontalweſen diesmal auf Veran
laſſung des Handelstages

Der braunſchweigiſche Landtag iſt in Sachen der Thronfolgefrage zum
17 Januar wieder einberufen Der Regentſchaftsrat hat beim Bundes
rat einen Antrag betr Ordnung der Regierungsverhältniſſe in Braun
ſchweig eingereicht

Der Papſt hat eine Enzyklika über den franzöſiſchen Kirchenſtreit
erlaſſen

Jn der Oeſenfabrik Hubert u Co zu Geispolsheim erfolgte eine Zellu
loidexploſion bei der 16 Mädchen und 5 Jünglinge ſämtlich im Alter
von 16 und 17 Jahren umkamen

Bei Ueberſchwemmungen durch eine Flutwelle im Norden von Sumatra
kamen über 300 Menſchen um

Was in der Welt vorgeht
Halle 12 Januar

Man kann nicht ſagen daß die Eröffnung des preußiſchen Land
tags im Reiche ja auch nur in Preußen irgendwelche Aufregung hervor
gerufen hätte Dazu iſt man bereits viel zu ſehr über die Reichstags
wahlen aufgeregt mit Rückſicht auf welche der Landtag auch einſtweilen
nur die erſte Leſung des Etats ſchnell erledigen und dann ſich bis nach
den Wahlen vertagen will Die zur Eröffnung des Landtags vom Reichs
kanzler verleſene Thro nre de war ungewöhnlich kurz ſachlich und nüchtern
enthielt aber die frohe Botſchaft daß für gewiſſe Kreiſe der mittleren und
unteren Beamten Gehaltsaufbeſſerungen und andere Zuwendungen be
willigt werden ſollen Bei der glänzenden Finanzlage die der Finanz
miniſter in ſeiner Budgetrede in den roſigſten Farben ſchilderte kann und

im Hinblick auf die allgemeine Teuerung muß ſogar der Staat ſich das
leiſten

Für die Reichstagswahlen wurde auch in letzter Woche flott ge
arbeitet Die Regierung tritt ſo oft ſie kann dem Zentrum ſcharf
entgegen und erſt in zweiter Reihe der Sozialdemokratie Ganz be
ſonders aber appelliert ſie an die große Partei der Nichtwähler
daß ſie die Parteipolitik des Schlendrians und Nichtstuns aufgeben und

an die Wahlurnen treten ſolle um den Ausgang der Wahl in nationalem
Sinne zu beeinfluſſen Sehr energiſch nimmt auch der Kolonialdirektor
Dernburg an der Wahlbewegung teil wenn er auch unſchuldig iſt an
ſeiner Aufſtellung als Zählkandidat in ſo und ſo vielen Wahlkreiſen ja
von ihr nichts wiſſen will Aber er iſt mit großer Lebhaftigkeit für die
Erhaltung der Kolonien eingetreten die es auch materiell durchaus wert
ſeien dem deutſchen Vaterlande erhalten zu werden

Zwei Ereigniſſe der Woche die uns Deutſche berühren möchten wir
hier noch regiſtrieren Die greiſe Ex Königin Marie von Hannover
iſt nachdem ſie zwei ſchwere Operationen überſtanden geſtorben Mit ihr

iſt eine hiſtoriſche Perſönlichkeit hingegangen die ſchwer durch die Er
eigniſſe zu leiden gehabt hat die dem deutſchen Vaterlande und der
deutſchen Nation zum Heile gereichten

Der Kardinal Fürſtbiſchof Kopp hat in dieſer Woche ſein Silber
biſchofsjubiläum gefeiert und die Behörden bis zu den höchſten Spitzen
hinauf behandelten ihn ſo daß das Zentrum unmöglich wird behaupten
tönnen die Regierung ſei dem Katholizismus feindlich geſinnt Katho
lizismus und Ultramontanismus katholiſche Religion und Zen
trumspolitik ſind eben ganz verſchiedene Dinge

Jm Auslande iſt das politiſch wichtigſte Ereignis der Woche vielleicht
die Ermordung des ruſſiſchen Beneralleutnants Pawlow der der
Repräſentant der fürchterlichen Milirärjuſtiz war die jetzt in Rußland
herrſcht Die erſte Duma hatte ihn aus ihrem Sitzungsſaale mit dem Ruf

Mörder Henker hinausgewieſen Er hat die raſch und rückſichtslos
arbeitenden Feldgerichte eingeführt und ſich natürlich den Haß der Revo

luiionäre in beſonders hohem Maße zugezogen Dieſen iſt es in aller
jüngſter Zeit gelungen mehrere ſehr hohe Beamte zu ermorden ein
Beweis wenn es eines ſolchen im Ernſte noch bedurſte daß die Revolution

nicht erſtickt iſt ſondern neben der Finanznot und der Hungersnot eine
furchtbare Geißel des unglücklichen Landes noch immer iſt

Der marokkaniſche Häuptling Raiſuli der in der Umgegend
von Tanger allerlei Unfug ſtiftete und um deſſentwillen Franzoſen
und Spanier eine große Floite mit Landungstruppen nach Afrika
jandten hat gegen die wider ihn ausgeſchickie Sultansarmee über
haupt keinen Widerſtand geleiſtet und auch die Regierungsſoldaten haben
ſich weislich gehütet den feindlichen Gewehren zu nahe zu kommen So
wird ſich denn am Ende alles in Wohlgefallen auflöſen

Perſien hat ſeinen ſchon längere Zeit ſchwerkranken Schah in dieſer
Woche durch den Tod verloren Er war für einen orientaliſchen Deſpoten
ein vernünftigen Reformen nicht abgeneigter Herrſcher und er hat in
ſeinem Reiche manche nützliche Einrichtung getroffen Das Parlament

freilich hat er wohl nur ſchaffen müſſen Wie es ſcheint kann ſein
Sohn ohne ſonderliche Schwierigkeiten den Thron ſeiner Väter beſteigen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern gegen 1 Uhr im Königlichen Schloß zu Berlin den
Staatsſekretär des Auswärugen Amts von Tſchirſchtyy und nahm dann
das Frühſtück beim Fürſten von Hohenzollern ein Nachmittags beſichtigte
der Kaiſer im Dom das Erinnerungsdenkmal für den Fürſten Bismarck
und einige neue Gemälde Der Königuiche Hof legt für die verwitwete
Königin Marie von Hannover auf vierzehn Tage bis einſchließlich
den 23 d Mts Hoftrauer an

Der Fürſtin Otto zu Stolberg Wernigerode, die auf
Schloß Wernigerode ihren 70 Geburtstag feierte hat der Kaiſer folgendes
Glückwunſchtelegramm geſandt Empfangen Sie verehrte Fürſtin meine
herzlichſten Glückwünſche zum heutigen 70 Geburtstage Gott erhalte Sie
noch lange Jahre in gewohnter Friſche und Tatkraft zum Segen Jhres
ganzen Hauſes und zur Freude Jhres aufrichtig ergebenen Wilhelm R

Aus Gmunden wird gemeldet Die Beiſetzung der Königin
Marie wud am Freitag 18 d im hieſigen Mauſoleum erfolgen
Zur Teilnahme an den Beiſetzungsfeier lichkeiten werden außerordentlich
zahlieiche Gäſte erwartet aus Hannover wird ein Extrazug nach Gmunden
abgelaſſen werden

Die Ernennung Jules Cambons zum franzöſiſchen Bot
ſchafter in Berlin gibt der Pariſer Preſſe wiederholt Anlaß zur Er

örterung der politiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Reichen Man
tührt dabei entgegenkommende Aeußerungen von deutſcher maßgebender
Seite an Nach dem Petit Pariſien hätte nämlich der deutſche Staats
jekretär des Auswärtigen Herr von Tſchir ſchky die Ernennung Cambons
mit folgenden Worten begrüßt Dieſen gewiegten Diplomaten den mit
den Anforderungen der europäiſchen Realpolitik wohlvertrauten Staatsmann
und leidenſchaftsloſen Beobachter heißen wir willkommen Er wird bald
die Ueberzeugung gewinnen daß Deutſchlands Polttik auf Klarheit
und Wahrheit begründet bei Frankreich die gleichen Geſinnungen voraus
ſetzt Wir wollen gern annehmen daß Cambon beſtrebt ſein wird zur
Beſſerung der korretien und höflichen deutſch franzöſiſchen Beziehungen dasSeinige Zagutragen Jch brauche nicht hinzuzufügen daß ein ſolches Ziel

uns durchaus willkommen erſcheint

Kolonialdirekttor Dernburg hatte bekanntlich vor einigen
Tagen mit ſtarker Wirkung die Gelehrten und Künſtlerkreiſe
Berlins zur Förderung der deutſchen Kolonialpolitik ermuntert am
Freitag nun ſprach er in Berlin vor einer vom deutſchen Handels
tage einberufenen Verſammlung über den heutigen Stand der deutſchen
kolonialen Entwicklung Die dieſer Reden dringt ſo ſchreibt die

Magdb Zig weit über den Kreis der Hörer und über die Berufskreiſe
hinaus denen ſie zunächſt gelten Jm ganzen Volke empfindet man es
dankbar daß über den von einer demagogiſchen Rotte mit Schmutz be
worſenen deutſchen Kolonien jetzt eine ſtarke Hand waltet Man ſieht den
Leiter der Kolonialverwaltung mit dem Mute einer feſten Ueberzeugung
ſeine Perſönlichkeit für eine Sache einſetzen die faſt aufgegeben ſchien und
oſort ſchallt aus dem ganzen Lande ein faſt jubelnder Widerhall
der das jämmerliche Gerede von der Kolonialmüdigkeit der Nation Lügen
ſtraft Endlich ein Mann rief jemand von der Rechten im Reichstage
als Dernburg gegen das Zentrum ausholte Dieſer Ruf wiederholt ſich
jetzt überall im Lande Demgegenüber iſt die Frage von untergeordneter
Bedeutung wie groß oder gering der unmittelbare Erfolg der nburg
ſchen Wahlreden ſein wird Jhte Wirkung reicht über das Jntereſſe an
einer Reichstagswahl weit hinaus ſie beſteht in dem wiedererwachenden
Vertrauen des deutſchen Volkes zur Zukunft der Kolonien und zum Er
ſolge deutſcher Weltpolitik Herr Dernburg ſchloß ſeine langen Aus
laſſungen mit folgender Kundgebung Der Beſitz von Kolonien iſt auch
ein Mittel um auch auf handelspoliti ſchen Gebieten auf über
ſeeiſchen Märkten gegenwärtig noch Erfolge zu erzielen Die Entwicklung
unſeres deutſchen Kolonialbeſitzes iſt demnach vom handelspolitiſchen
Standpunkte aus geſehen nach folgenden vier Richtungen zu beurteilen
1 Sie ſichert der ſtetig wachſenden Bevölkerung unſeres Valerlandes die
mit Rückſicht auf das zur Verfügung ſtehende limiterte innerdeutſche Areal
mehr und mehr ſich der Jnduſtrie zuwenden muß und auf den Export
angewieſen bleibt zunächſt große und ſich ſteigernde Auſträge alſo Arbeit
Daneben ermöglicht ſie ihr eine beſſere Lebenshaltung durch billige Pro
duktion von Nahrungsſtoffen der verſchiedenſten Art und geſtaltet dieſe Er
nährung unabhängiger vom Ausland 2 Kolonien die richtig und ziel
bewußt geleitet ſind ſichern der deutſchen Produktion einen großen Teil
derjenigen Rohſtoffe welche zum eigenen Verbrauch innerhalb der Nation
und zum Zwecke der Veredelung des Arbensmaterials vieler Millionen
deutſcher Arbeiter dienen 3 Sie ſichert dem deutſchen Fabrikanten dem
deutſchen Arbeiter einen Einfluß auf die Preisgeſtaltung dieſer Roh
materialien gegenüber monopoliſtiſchen Tendenzen des Auslandes ſeit es
in der Zoll und Steuerpolitik der Staaten ſei es in den Kombinationen
einzelner Jndwiduen Sie ſind deshalb da ſich der Preis einer Ware
auf dem Weltmarkt regelt der Arbeitelohn aber niemals mehr als Welt
marktpreis minus Koſten des Rohmaterials betragen kann ein wichtiger
Regulator für den Preis unſerer nationalen Arbeit 4 Sie ſchützt und
ſtärkt unſere nationale Zahlungsbilanz indem ſie unſere Kapitalien und
den Ueberſchuß unſerer Arbeit nicht zur Zahlung für Rohmaterialien am
das Ausland zu ſchicken nötigt ſondern denſelben innerhalb unſerer
eigenen Binnenwirtſchaft erhält Sie ſichert damit gleichzeitig die
Siabilität unſerer deutſchen Währung vermindert die Gefahr des Abfluſſes
von Edelmetall an das Ausland und vermag auf dieſe Weiſe auch in der
eigentlichen deutſchen Wirtſchaft eine größere Stabilität für den Preis des
Geldes zu erreichen Schließlich bildet ſie ein kräſtiges ſtrategiſches und
taktiſches Mittel in all denjenigen Fällen wo für die deutſche nationale
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10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der junge Baron Konſtantin Jſt das mein Vetter der

ſo früh an einem unheilbaren Uebel ſtarb
Starb

Die Augen des alten Dieners wurden groß und weit
Starb wiederholte er noch einmal dann ließ er wie müde

das greiſe Haupt auf die Bruſt ſinken
Ja gewiß nickte Dolly IJch war noch ein ganz kleines

Kind als die Todesnachricht kam aber ich weiß doch noch
wie traurig Papa war daß die Tante ihren einzigen Sohn
verloren Urſel ſagt er wäre nicht ganz richtig in ſeinem Kopf
geweſen Jſt das wahr

Friedrich atmete ſchwer Es war als kämpfte er mühſam
einen jäh auſtauchenden Entſchluß nieder

Er war ſehr ſehr krank entgegnete er ſtatt jeder Ant
wort aber er war es im Herzen Er hatte eine Braut ein
junges ſüßes blondes Ding das gönnten ſie ihm micht weil
ſie arm war und da er von ſeiner Liebe nicht laſſen wollte
nahm man ihm alles alles ſelbſt den Glauben

Wer wer nahm ihm alles jorſchte Dolly angſtvoll und
legte unwillkürlich ihre kleine Hand feſt auf Friedrichs Arm
der ſcheu zu Boden blickte

Der alte Diener zuckte erſchreckt über ſeine Unvorſichtigkeit
zuſammen

Fragen Sie nicht gnädiges Fräulein ich fürchte ich habe
ſchon zuviel geſagt

Die Tante forſchte Dolly atemlos und eine heiße und
zitternde Angſt wallte in ihrem Herzen auf S

Friedrich preßte die Lippen feſt aufeinander aber in ſeinen
Augen glaubte ſie eine entſetzliche Wahrheit zu leſen

Was wurde aus Konſtantins Braut forſchte ſie weiter
Jhre Stimme hatte einen rauhen harten Klang

Ein mudes gebrochenes Menſchenkind das
Jahren vergeblich ſeiner Wiederkehr harrt

So weiß ſie nicht daß er tot iſt
Sie glaubt es nicht entgegnete Friedrich mit ſeltſamer

Betonung und ſah forſchend in Dollys Augen
Sie glaubt es nicht Brachte man ihr keine Beweiſe

keine Gewißheit
Jhr Sinn iſt verwirrt ſeit der Stunde wo ihr die Nach

richt ſeines Todes kam
Dolly drückte die Hände über die Augen Wie dunkel war

ihr plötzlich das ſtrahlende ſonnige Leben wie weh tat ihr die
grüne Pracht um ſie her

Wie heißt ſie wo lebt ſie
Friedrich nickte
Sie lebt ſeit Jahren unten im Grund in der alten Erlen

ſeit zehn

Jſt ſie in der Nähe

mühle mit Mutter und Schweſter und heißt Jrene Holſtein
Jſt es weit von hier
Eine Stunde
Jch will ſie ſehen ich will ſie ſprechen rief Dolly

ſtürmiſch Glaubſt Du daß es die Tante erlauben wird
Die Frau Baronin Eher könnten die Mauern von

Degenried einſtürzen ehe die gnädige Tante eine ſolche Er
laubnis erteilte Nein Kindchen nein Nie darf die Frau
Tante erfſahren daß ich Jhnen von dem jungen Baron und
ſeiner Braut geſprochen me Baroueß nie

Verlaugſt Du ein Verſprechen Friedrich
Nein ich hatte nur die Abſicht hier ſtockte die

Stimme des Alten vor Bewegung dem gnädigen Fräulein
einen Wink zu geben und zu ſagen was aller Welt tiefſtes
Heheimms iſt daß Baron Konſtantin lebt

Er lebt Dolly rief es faſt überlaut und es war als
löſte ſich langſam Ning um Ring von ihrem Herzen

Sprich forſchte ſie Es iſt die Erſcheinung die ich im
Kaiſerſaal und jüngſt auf dem aſterfriedhof ſah die ich
für einen Geiſt hielt Sprich

Friedrich neigte ſtumm das weiße Haupt Es iſt ſo
ſagte er langſam Baron Konſtantin der ſeit Jahren für die
Welt tot iſt lebt aber er lebt ein totes Daſein Sein Geiſt
iſt gebrochen Aber ſchon ſeit einiger Zeit war es mir als ob
es licht darin aufblitzte und jetzt weiß ich daß der Gottes
junken in der Seele des jungen Herrn nicht geſtorben ſondern
daß er nur ſchläft und auf ein Erwachen hofft

Das weißt Du und Du gehſt nicht zu meiner Tante und
bringſt ihr nicht die Jubelkunde fragte Dolly die mühſam
ihre Erregung über das eben Gehörte niederkämpfte

Das hieße alles vernichten Die Baron haßt ihren
Sohn und wird alles daran ſetzen ihn zu vernichten ſo bald
ihr klar wird daß er geneſen kann

Du ſiehſt Geſpenſter alter Friedrich Wie kann
Mutter den einzigen Sohn haſſen

Sie kennen nicht dieſen Satan im Weiberrock gnädiges
Fräulein Sie kann alles was ſie will Wie ſie einſt ihren
Gemahl haßte der Schuld daran war daß ſie einen anderen
nicht erhielt ſo haßt ſie auch das Kind Wie oft habe ich
dem Jungen die Tränen von den Bäckchen gewiſcht wenn ſie
den kleinen Kerl rauh und hart behandelte und habe ihn
getröſtet Wie hat er dann auf meinen Knieen ſo fröhlich
gelacht und gejauchzt als wäre ich ſeine Mutter und er mein
Kind Und gnädiges Fräulein ſo iſt es auch faſt geweſen
Weib und Kind hatte mir der Himmel genommen und da
hing ich denn mein ganzes altes einfältiges Herz an den
jungen Herrn Er hat es mir ſtets durch Liebe gedankt und
als ſein Gemüt in Nacht ſank da durfte auch kein anderer
bei ihm ſein als der alte Friedrich Und die Baronin hat es
erlaubt daß ich bei ihm blieb denn ſie hält mich für dumm
und einfältig und denkt nicht daß ich weiß wer meinen Herrn
zu dem gemacht hat was er iſt Sie hat mir das Verſprechen
abgenommen nie zu ſagen daß der Baron noch lebt und ich
habe mein Verſprechen da mein Plaudern meinem lieben guten

eine

Herrn ja doch michts genützt hätte auch treulich gehalten aber
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Aus München wird berichtet Der ſtellvertretende Kolonial

S Dernburg wird am 21 Januar in München im alten Münchener
Rathausſaale einen Vortrag über umere Kolonien halten Ein vor
bereitendes Komitee von über 200 eſehenen Männern der Wiſſenſchaft
und Kunſt aus Handel und Induſtrie haben unter dem Vorſitz des
Generalleutnants z D von Keller Präſidenten der Münchener Ab
teilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft einen Arbeitsausſchuß gebildet
dem u a die beiden Münchener Bürgermeiſter angehören

Staatsminiſter von Möller erklärte laut Meldung ausWielefeld in einer Verſammlung in Jöllenbeck die Behauptung ſeiner
Gegner er ſei der Vertrauensmann der Scharfmacher ſei lächerlich
Jm Gegenteil Bei den weſtfäliſchen Kohlen Induſtriellen ſei er der beſt
2 Mann infolge ſeines Eintretens für die Arbeiter im letzten

Bergarbeiterſtreik Nicht ſeine Arbeiterfreundlichkeit habe ihn als Miniſter
geſtürzt ſondern der Umſtand daß es ihm nicht gelang ſämtliche
Hibernia Aktien für den Staat zu erwerben Möllers Ausſichten
ſollen gut ſein

JIn der Berliner Korreſpondenz wird um den in
verſchiedenen Zeitungen immer wieder enthaltenen Behauptungen den
Angehörigen des Beurlaubtenſtandes werde die Ausübung des
Reichstagswahlrechts durch Einziehung zu Uebungen in erheblichem
Umfang unmöglich gemacht oder vertümmert ein für allemal entgegen
Du darauf hingewieſen daß für den Bereich der preußiſchen

ilitärverwaltung bereits vor einiger Zeit allgemein angeordnet
worden iſt die Uebungen des Beurlaubtenſtandes ſo zu regein daß die
Uebungspflichtigen ſich an der Reichstagswahl und den Stich

wahlen beteiligen können
Jn den Reihen des Zentrums iſt eine Spaltung eingetreten

Graf Hoensbroech und Wirkl Geh Oberregierungsrat Dr Klein hatten
eine Reihe hervorragender Katholiken der Rheinprovinz zu einer
vertraulichen Beſprechung nach Düſſeldorf eingeladen Das Ergebnis iſt
die e n eines Aufrufs in dem nach der K Z tief be

cgſt wird daß die Zentrumsleitung bei der letzten Reichstags
abſtimmung eine Haltung eingenommen habe die das patriottſche und
monarchiſche Empfinden weiter Kreiſe ſchwer verletzt habe und die
im direkten Widerſpruch zu den Grundſätzen ſtehe die bei der Gründung
des Zentrums als maßgebend anerkannt wurden Als nationale Katho
liken und Vaterlandsfreunde bitten die Unterzeichneten alle Geſinnungs
genoſſen in Stadt und Land bei den Wahlen nur für ſolche Kandidaten
zu ſtimmen deren Geſinnung und polttiſche Vergangenheit eine Bürgſchaft
dafür gibt daß ſie unbeirrt durch kleinliches Parteiintereſſe für des Reiches
Anſehen und Macht und für die Erhaltung und Sicherung unſeres
kolonialen Beſitzes in gleicher Weiſe wie für die Wahrung des kon
feſſionellen Friedens eintreten werden Der Aufruf iſt u a unter
zeichnet von den Herren Graf Beißel von Gymnich Frhr von Blanckart
Alsdorf von Brauchitſch in Düſſeldorf Brenning in Düren Prinz Philipp
von Croy in Düſſeldorf Freiherr von Eynatten in Düſſeldorf Freiherr
von Hoevel in Koblenz Frhr von Loe in Wiſſen v Renvers in Düſſel
dorf Fürſt SalmReifferſcheidt und Graf WolffMetternich

Dem Pariſer Matin wird aus Tanger gemeldet die
deutſchen Offiziere Tſchudi und Wolff ſeien in der Tat nicht be
rufen um die Truppen des Sultans abzurichten Der Sultan habe ihnen
aber ein Amt übertragen das einem Miniſterium der öffentlichen
Bauten gleichkommez ſie würden die Staatsbauten zu vergeben haben
und natürlich die deutſchen Unternehmer auf Koſten der franzöſiſchen
Bewerber begünſtigen

Braunſchweig 11 Januar Der Landtag iſt zum 17 Januar
einberufen worden Gleichzeitig iſt ein Antrag an den Bundesrat ein

egangen der die Rechts verhältniſſe der braunſchweigtſchen
e gierung regeln ſoll

Frankreich
Der Papſt an die Biſchöfe

Das römiſche Blatt Oſſervatore Romano veröffentlicht in einer
Sonderausgabe ein Schreiben des Papſtes an die Biſchöfe
Frankreichs Das Schriftſtück beſteht aus drei Teilen Jn dem erſten
ſtärtt Pius X die franzöſiſchen Biſchöfe in ihrem gegenwärtigen Unglück
Jn dem zweiten erklärt er in bezug auf die Beſchuldigung daß er zu
gelaſſen habe daß die Kirchengüter konfisziert würden Da dieſe Güter die
ihnen von den Kulten und Wohltätigkeitsanſtalten zugewieſene Beſtimmung
nicht mehr erfüllen konnten ſo war es unnütz an die Erhaltung der
Güter zu denken und es war daher beſſer die ganze Verantwortlichkeit
den Urhebern der Konfiskation zu überlaſſen Jn dem dritten Teile
beſchäftigt ſich der Papſt mit dem letzten Geſetze des Kultusminiſters
Briand das er als ein Geſetz der Beraubung und Verfolgung bezeichnet
und erklärt es ſei daher noch weniger annehmbar als das Trennungsgeſetz

Kamerun und Franzöſiſch Kongo
Der in Bordeaux eingetroffene Hauptmann Cotten Führer der mit der

Abgrenzung zwiſchen Kamerun und Franzöſiſch Kongo betrauten
franzöſiſchen Kommiſſion teilt mit daß die Abgrenzungsarbeiten 16 Monate
in Anſpruch genommen und infolge des ungeſunden Klimas ſowie der Feind
ſeligkeiten der Eingeborenen unter beſonders ſchwierigen Verhältniſſen ſtatt
S haben Die Kommiſſion mußte ſehr häufig von ihren Waffen Ge
rauch machen Zwiſchen den Mitgliedern der deutſchen und der franzöſiſchen

Abgrenzungskommtſſion herrſchten ſtets die beſten Beziehungen

jetzt wo ich weiß daß mein Herr noch einmal erwachen kann
a iſt es mit ſolcher Macht über mich gekommen als ſei

Weihnachtszeit und viele tauſend tauſend Lichter brennen in
meinem alten dummen Herzen Und dieſe Lichter Baroneßchen
haben Sie angeſteckt

Dolly ſah erregt in des alten Dieners Geſicht dem
blinkende Tropfen an den grauen Wimpern hingen

Ja als Sie eines abends wie ein Sonnenſtrahl in das
alte düſtere Kloſter das ich ſchon Gott verzeihe es mir
hundertmal verflucht habe hereingeflattert kamen da dachte ich
mirz Jetzt muß ſich alles wenden Sie ſind klug gnädiges
Fräulein jung und ſchön und haben ein warmes Herz Sie
ſind die einzige in der ganzen weiten Welt die meinem armen
Herrn helfen kann Wollen Sie es verſuchen

Eine herzbeklemmende Furcht ſtieg in Dolly auf wenn ſie
der geſpenſtigen Erfcheinung gedachte Welche Rieſenaufgabe
mutete ihr der alte Diener zu

Laß mir Zeit wollte ſie ſagen aber die angſtvoll
flehenden Augen des alten Dieners verwirrten ſie

Jch will es verſuchen was ich mit meiner ſchwachen
Kraft vermag ſagte ſie ein wenig ſchen

Jch rechne auf Sie gnädiges Fräulein Und nun vor
allen Dingen tiefſtes Stillſchweigen gegen Jedermann Ein
Laut ein Blick eine Miene könnte uns verraten und alles

vernichten
Er ſprach noch lange geheimnisvoll auf Dolly ein und
erſt als Brömkerhall ſchon dicht vor ihnen lag wandte er ſich
zum Rückweg

Manu wird Sie in der Oberförſterei ſchwerlich ſo bald
fortlaſſen ſagte er und ich werde der gnädigen Frau Tante
ſagen daß Sie jedenfalls über Mittag hier bleiben Den
Rückweg

Friedrich allein guter Friedrich ergänzte Dolly
Ja das Felſental iſt ganz ſicher nickte er ſonſt kann

auch einer aus der Oberförſterei Sie heim geleiten ich kann
de Veron nicht zweimal am Tage ſo lange allein laſſen

h a S n el Dur reiWirtſchaſt Verträge oder Vereinbarungen mit anderen Weltnanonen ge
Afrika

Die Lage in Marokko
Der Times Berichterſtauer in Tanger erhielt Einblick in die

Schriftſtücke aus dem amtlichen und perſönlichen Schriftwechſel
Raiſulis Es befinden ſich darunter die mit dem großen ZWatſiege
verſehene Ernennungsurkunde Ratſulis zum Gouverneur ferner Briefe
hoher Hofbeamten in Fez die Rammli um Geld erſuchen und ein vor
e geſchriebener Privatbrief des Sultans der mit den

ſchließt Wir hoffen von Euerer andauernden En zu hören
im Bewußtſein daß Jhr unſer uneingeſchränktes Vertrauen

Der Thronwechſel in Perſien
Nach Meldungen aus Teheranu iſt Stadt und Umgebung weiter

ruhig die Bevölkerung trauert um den verſtorbenen Schah
der wegen ſeines liebenswürdigen Weſens allgemein beliebt war Die
Leiche des Schah liegt in leinene Tücher gehüllt in einem einfachen
Holzſarge auf marmornem Unterjatz in dem geweihten Raume des Talieh
Theaters Das ſchwarze Leichentuch iſt Tag und Nacht mit Blumen be
deckt Mullahs leſen aus dem Koran vor Am Donnerstag wurden alle
Klaſſen von Prieſtern zugelaſſen am Freitag verrichteten die Prinzen und
andere Perſonen hohen Ranges ihre Andacht dann werden es die Milnär
beamten tun Der neue Herrſcher wird die geweihten Räume am Schluß
der Feierlichkeit betreten Die öffentliche Trauer beginnt am Sonntag
2 im Parlament deſſen Mitglieder in dieſer Zeit nur im Koran leſen
werden

beſißet

Der Nachdruck unſerer Original al Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 12 Januar
Städtiſche Ausſchüſſe

BauAusſchuß
Sitzung am Dienstag den 15 Januar 1907 nachmittags 5 Uhr im

Beratungszimmer I
Tagesordnung

Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände des pfänner
ſchaftlichen Kohlenplatzes
Fluchtlinienfeſtſetzung für die alte Leipziger Chauſſee von der Unter
führung der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze
Petinon wegen Rückzahlung von Kanalanſchlußzgebühren
Petition wegen Pflaſterung von Fußwegen ſüdlich der Pfännerhöhe
Erwerb der Grundſtücke Geiſtſtraße Nr 7 und 8 zur Verbreiterung
der Fleiſcherſtraße

Bauliche wer e ehemalichen Giebichenſteiner Amtshauſes
Erneuerung des ches über den Reinwaſſerbehältern im
Elektrizitätswerk
Feſtſetzung einer Straße zwiſchen Zinksgartenſtraße und Alte
Promenade
Petmon wegen Geſtattung einer baulichen Veränderung im Grund
ſtück Burgſtraße Nr 9

10 Sonſtige Emgänge

u

n

S 9

Ernennung Zum Hauptkaſſenrendanten bei der h Igen Eiſen
bahndiretiion iſt der Ciſenbahnſekretär Rechnungsrat Ferdinand Bauch
bisher in Kattowitz ernannt worden

Auszeichnungen Dem Geheimen Medizinalrat Profeſſor
Dr Fraenkel iſt die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter
Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären erteilt
worden Dem Werkmeiſter Wilhelm Jtzerott und dem Ptazzmeiſter
Wilhelm Deparade hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden

Statiſtiſches Jm Jahre 1906 wurden in Halle a S 2678
Knaben und 2504 Mädchen geboren zuſammen 5182 Kinder gegen
5080 im Vorjahre Es ſtarben 1877 Perſonen männlichen und 1617
Perſonen weiblichen Geſchlechts gleich 3494 dazu 163 Totgeburten ſind
zuſammen 3657 Todesfälle gegen 3655 im Jahre 1905 Todes
urſachen waren Kindbettfieber 15 Scharlach 125 Maſern und Röteln
23 Diphtherie und Krupp 118 Keuchhuſten 19 Typhus 18 Tuberkuloſe
55 Kranlhetten der 376 Magen und Darmkatarrh
inſchl Brechdurchfall Selbſtmord 60 Totſchlag 8 Verunglückungen 116
lle übrigen Krankheiten 1684 Ehen wurden 1414 geſchloſſen im Vor

jahre 1432
Lotterie Jn der geſtern beendeten Ziehung 1 Klaſſe fiel der

zweite Hauptgewinn im Betrage von 40000 Mt auf Nr 200987 in die
Kollekte des Königl Lotterie Einnehmers Frenkel hier

Das Platzkonzert ſpieit am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
auf dem Paradepiatze das Muſikkorps des Feldart Regts Nr 75 Das
Programm lautet Parademarſch von Bohr Jubel Ouverture von Bach
SchaukelWalzer von Holländer Ob Du mich liebſt Lied von Lincke
Divernſſement aus der Oper Undine von Lortzing

Stadttheater Am Sonntag nachmittag iſt MeyerFörſters Schau
piel Alt Heidelberg zu einmaliger Aufführung als FremdenVorſtellung
bei ermäßigten Preiſen angeſetzt Die Hauptrollen rn Karl Heinz
und Käthi ſpielen Herr Dohme und Fräulein Hollmann Am Sonntag
abend wird Lortzings romantiſche Zauberoper Undine in der bekannten
prächtigen Jnſzenierung gegeben Fräulein Wahlen vom Stadttheater in
Magdeburg gaſtiert in der Titelrolle auf Engagement für das durch das
Scheiden des Fräulein Fiebiger frei werdende Fach der jugendlichen Sängerin

Am Montag wird zum zweiten Male in dieſer Spielzeit Johann Strauß
Meiſteroper Die Fledermaus gegeben am Dienstag die Journaliſten

Dolly winkte ihm freundlich zu dann ſchritt ſie allein dem
Hauſe zu Welche Bergeslaſt hatte der Alte da auf ihre
junge Seele gelegt und nun ſollte ſie fremden vielleicht kalt
herzigen Menſchen gegenüber treten Unſchlüſſig blieb ſie ſtehen

Sollte ſie die breiten weißen Gramitſtufen emporſteigen
die zum Tritt und dann ins Haus führten oder ſollte ſie
ſich dem Gärtchen zuwenden das ſich rechts des Hauſes hinzog
und mit ſeinen alten Baumrieſen ſo traulich zur Emkehr
winkte

Hinter der Roſenhecke die den Garten einfaßte wurden
Stimmen laut

Noch einen Augenblick ſchwaukte Dolly dann aber ſchritt
ſie mutig der Gartenpforte zu Jn demſelben Augenblicke
tönte ihr fröhliches Gelächter entgegen und ſie ſah ſich von
einer Schaar Kinder umringt in deren Mitte ein wohlbekanntes
gebräuntes Antlitz mit luſtigen blauen Augen auftauchte und
lachend rief

Potz tauſend Das iſt aber eine himmliſche Ueber
raſchung Fräulein Trude bitte kommen Sie doch und ſehen
Sie meine kleine Tannenfee von der ich Jhnen erzählte die
iu s Kloſter ging iſt wieder da Kinder lauft mal ſchnell
zur Muhme und ſagt ihr es wäre Beſuch aus dem Kloſter
gekommen

Die Kinder liefen lachend davon
Von dem Platz unter der alten ſchattigen Buche erhob ſich

Trude mit ruhiger Freundlichkeit und trat dem jnneen Gaſt
entgegen Bald ſaßen die drei jungen Menſchenkinder unter
dem alten Baume und plauderten das und das und je
länger Volly weilte deſto wohler und freier wurde ihr ums

erzg Die Erzählung Friedrichs verſank vor ihren geiſtigen

Augen wie ein Traum und ſie ſah nur das lachende Geſicht
Golo Dangmars und das roſige herzige Geſichtchen der blonden
Trude Das war alles wie Hinmelstau für ihre junge wunde

ülſo Sie ſind wirklich dem Kloſter eutjprungen ſchöne

43 la cr ram Mutwoch Die luſtige Witwe Für Donnerstag iſt es gelungen
Walter Soomer unſern beliebten früheren Heldenbariton der zur

Füen r am S Dre einem einmal e a alsen olländer zu gewinnen Vorbeſtellungen zu lung
nimmt die Kaſſe an Für Freitag wird eine Novität vor
bereitet Die Condottierr Rudolf Herzogs erſtes Bühnenwerk ein
Renaiſſancedrama in großem Stil

Neues Theater Für die beiden Sonntags Vorſtellungen

r de t u van erür UmereLa preke e u Mtsn u tRepertoir gen a aufApollotheater Morgen Sonntag dem 3 in dem
diesmangen Progiamm finden na 4 abends 8 Vorſtellungen ſtatt Zur Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte Preiſe

n Vorſtellungen gelangkt die große Ausſtattun tomime Am
pol dargeſtellt von 30 lebenden Eisbären zur Aufführung

Kinematographiſche Vorſtellungen Jm gen Saal der
Thalia Feſtſätle finden vom 14 bis 1 orſtellungen des

T IJnſtituts von Th Scherff Berlin Leipzig ſtatt Unter
anderem beſitzt das Inſtitut ganze Serten Films von Origmalaufnahmen

Quer durch Afrika mit dem Kinematograph gelangen jeden
Abend mehrere Nummern zur Vorführung Herr ff bevorzugt über
haupt Naturaufnahmen ſowie kolorierte Bilder

Zoologiſcher Garten Der ſeit dem Tage der Eröffnung in
dem Garten befindliche Puma hat im Laufe der Woche zum erſten Male
2 Junge geworfen dieſe aber leider nicht angenommen ſondern aufge
ſreſſen an kann natürlich daran denken dieſer bei jedem Raubliere
drohenden Gefahr dadurch zu begegnen daß man die Jungen ſoſort der
Mutter nimmt und emer ſäugenden Hündin übergibt man wird aber dann
nie erretchen daß die Mutter ſich auf ihren natürlichen BrutpflegeJnſtinkt
beſinnt während dadurch daß man ihr die Jungen immer läßt die all
mähliche Entwickelung dieſes Jnſtinkts möglich iſt Die jungen Pumas
ſind übrigens gefleckt wie die Leoparden ein Beweis dafür daß die Ein
jarbigkeit der erwachſenen Tiere ebenſo wie die der Löwen nicht das
urſprüngliche ſondern erſt im Laufe der Zeit erworben iſt Vor einigen
Tagen hat das Mähnenſchafgehege einen heftigen Kampf zwiſchen dem
Tahrbock von Himalaya und dem Mähnenſchafbock vom Atlas geſehen
bei dem der Tahr der das 2 m hohe Trenngtitter überſprungen hat
Sieger blieb Er hat mit ſeinen Hörnern dem Rwalen mehrere
Wunden racht es ſcheint aber als ob eme ernſtere Verletzung nicht
r 46 orgen Sonntag konzertirt nachmittags das Orcheſter
unſerer 36er

Kammermuſik Auf den am nächſten Montag abend 8 Uhr im
Saale der Berggejellſchaft unter Mitwirkung des Profeſſor Georg Schumann
aus n ſtattfindenden Kammermuſikabend machen wir nochmals auf
merkſam

Otto Lamborg der bekannte Klavierhumoriſt veranſtaltet nach
mehrjähriger Pauſe am 23 Januar im Wintergarten eine Sorrre Karten
vet Heinrich Hothan

den 1 Februur abgehalten Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen
Auszeichnung Der Schirmjabrik F B Heinzel Leipziger

ſtraße 98 Jnh Bernhard Heinzel wurde von der Herzogin Muuer von
Anhalt der Titel Hoflieferant verliehen

Kommnnaler Verein Halle Oſt Jn der unter Vorſitz des
Herrn Overingenieur Minner abgehaltenen Generawerſammlung wurden
die neuen Statuten in der vom Vorſtand und der Kommiſſion ten
neuen Faſſung genehmigt Nach erfolgter Rechnungslegung und Entjaſtung des anſterers wurde der Vorſtand wie folgt gewählt Ober

ingenieur Minner 1 Vorſitzender Kaufmann Emil Rößler 2 Vor
ſizender Kaufmann Reinhold Aßmann 1 Schriftführer Prokuriſt
Rebling 2 Zuillidren Fleiſchermeiſter Heßler I Kaſſierer Hausveſitzer Lhieme Kaſſierer Dr med Switalsky Fleiſchbeſchauer
Heſſe und Baumeiſter Hammer Beiſißer Lebhaftes Mißfallen wurde
darüber ausgeſprochen daß für die neue Stadtbahnlinie nach dem Schlacht
hoſe die Anſchlüſſe am Bahnhofe nicht zu erreichen ſind was ledighch auf
eine mangelhafte Aufſicht auf dem Bahnhofsvorplatze zurück uführen ſei
Der Vorſtand wurde beauftragt durch ein Schreiben bei der Duektion der
Stadtbahn um Beſeitigung des Mißſtandes zu bitten und gleichzeitig
darauf hinzuweiſen daß die im Jnnern der Wagen angebrachten Strecken
jchilder einer Aenderung bedürjen

I kommunaler Wahlbezirksverein Die diesmalige Monats
verſammlung ſaällt mit Rückſicht auf die Vorberetungen für die bevor
ſtehende Reichstagswahl aus Jm nächſten Monat wird das Stiftungs
jeſt gejſetert

Franuenbildungsverein Die erſte Dienstagsverſammlung im
Klub brachte einen mtereſſanten Einblick in die Tätigkeit des Dresdener
Vereins Volkswohl deſſen Leiſtungen auf dem Gebiet der Arbeit von
den Kindern des Volkes großartig ſind Auch die nächſte Verammlung
Dienstag den 15 Jaruar iſt den Kindern gewidmet Sie bringt einen
Vortrag über die moderne Spielbewegung und ſei allen Frauen beſonders
Lehrerinnen Müttern und allen die es mit der Jugend zu tun haben
dringend empfohlen Damen die ſich dafür intereſſieren dürfen ührt
werden Fri Dr Conrad ſpricht Montag von 6 bis 7 Uhr Albrecht
ſtraße 16 über Armenpflege Einzelvortrag 1 Mk für Mugteder der
geitſteuer 50 Pfg

Verein Gefundheitspflege e V Ueber die erſte Hilfe bei
Unfällen durch Elektrizuät ſprach Herr Kaufmann Ullrich und führte
dabei folgendes aus Mit der immer größeren Ausdehnung die die Ver
wendung der Elektrizität in unſerm Kulturleben nimmt ſtellen ſich für den
Menſchen auch mancherlei Gefahren für Geſundheit und Leben ein Trotz
aller techniſchen Schutzvorrichtungen ereignen ſich aber viele Unglücksfälle
njolge mangelhafter Kenntnis des elektriſchen Gebietes und die Gejahr

Unbekannte von dazumal rief Golo ubermutig und ſay Doll
jachend in die Blauaugen Haben Sie einſehen gelernt da
es nutzlos iſt für meine verlorene Seele zu beten

Aber Herr Dangmar rief Trude verweiſend ehe Dolly
antworten konnte was ſoll denn Fräulein von Eberſtein von
Jhrer Gottloſigkeit und Unart denken Nehmen Sie ſich nur
in Acht daß Tante Stine Sie nicht hört denn Sie wiſſen
doch

Daß ſie mir zeigt wo der Zimmermann das Loch gelaſſen
hat Ja meine verehrte Protektorin dieſe junge Dame
hat mich nämlich unter ihren beſonderen mütterlichen Schutz
genommen fügte er erklärend zu Dolly gewandt hinzu

Tante Stine die macht keine Umſtände Eins zwei drei
und man iſt draußen man weiß nicht wie Ein Glück daß
ich nicht Maler ſondern Paſtor bin fuhr er mit
einem unnachahmlichen Augenaufſchlag fort denn ſonſt hätte
ich wohl ſchon längſt mein Reiſebündel geſchnürt anſtatt hier
in dem gaſtlichen Brömkerhall zu ſitzen aber wozu hat einem
der liebe Gott das Talent gegeben erbauliche Reden zu halten
wenn man es nicht ausnutzen will Jch predige alle Tage
wie ein Buch und Tante Stine hört andächtig zu ich
dächte reizende Kloſterfee Sie machten es ebenſo und kommen
recht oſt hierher Was Sie ſchütteln das Köpfchen
Halten die alten toten Nonnen Sie vielleicht im Kloſter ge
fangen

Jch weiß nicht ob es die Tante erlaubt entgegnete Dolly
ſchüchtern

Ach ſie wird ſchon Fräulein Trudchen und ich wir
machen ihr morgen einen Bejuch und erobern ſie im Sturm
Ich pumpe mir den ſchwarzen Schabbesrock vom Oberförſter

oder meinen Sie vielleicht Frack Warum lachen Sie
Der Pumperei wegen Ja ſo was wie ſchwarze Röcke
ühren wollte ſagen Paſtoren nicht mit ſich auf Reiſen

alſo ich komme geſchmiegelt und gebügelt und halte der
gnädigen Tante eine Predigt daß ihr Hören und Sehen

vergeht Gortſepung jfelgt

Jm Wintergarten wird der diesjährige Maskenball am Freitag
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2 4 de h
eucwird häufig vergrößert durch die Unkenntnis der richt gen Hihe Die Ge

fährlichkeit des elektriſchen Stromes iſt von keiner beſtimmten Stärke ab
hängig Wenn manche Perſonen elektriſche Ströme von emigen hundert
Volt ohne Schaden vertragen ſo hat doch die Erſahrung gelehrt
daß auch die ſchwächſten Siröme z B 65 Volt ſchon lebens
gefährlich werden können beſonders wenn rechtzeitige Hilſe ſehlt Die
Gefahr iſt nicht allein von der Stärke des Siromes abhängig
ſondern auch von der Natur des Betreffenden und von den
Umſtänden wie er mit dem Strom in Berübrung kommt Unter
den entiprechenden Vorſichtemaßnahmen können Arbeiter Leitungen ohne
Gefahr berühren Die Vorſicht beſteht darin zu vermeiden daß der
elekniſche Sinom aus den Leitungen einen Weg durch den rper zur
Erde finden kann das geſchieht indem die elektriſche Leitung mit nicht
leitendem Material berührt wird oder wenn der Betreffende ſeine Ver
bindung mit der Erde umw durch einen ſchlecht leitenden Gegenſtand unter
bricht z B durch Gummiſchuhe Holzſeſſel Leirern uſw Dieſe Gegenſtände
müſſen aber trocken ſein denn auch die Feuchtigken wird zum Leiter So
ſind auch trockene ſchwielige ein ſchlechter Leiter wogegen eine zarte
ſeuchte Haut zu den guten Lenern gehört Umälle ereignen ſich gewöhn
lich in der Weiſe daß jemand einen ſtromführenden Draht mit den bloßen
Händen berührt Er wird entweder ſortgeſchleudert und bleibt bewußtlos
liegen oder er bleibt an der Berührungsſtelle haſten Es iſt Auſgabe den
Verunglückten zunächſt von der Leitung zu befreien gut zu lagern und
wenn er nicht mehr atmet künſtliche Atmung einzuleiten Dadet iſt zu
beachten daß der Kopf hoch gelagert wird denn der elektriſche Strom zerſtört
in der Regel Haargeſäße im Geoirn und durch Blutandrangbet herabhängendem
Kopfe kann die Gefahr vergrößert werden Jm übrigen iſt ſofort ein Arz1
zuzuziehen Für den Heher ergibt ſich aber als Hauptaufgabe die nötige
Vonſicht zu treffen um nicht ſelbſt vom Strome getroffen zu werden Das
würde aber geſchehen wenn er den Verunglückten ohne weiteres etwa mit
den bloßen Händen bei den Füßen ſaſſen und von der Leuung abziehen
wollte Das Nächſtliegende iſt den Strom auszuſchalten Da dies aber
nicht immer möglich iſt ſo muß man ſich zunächſt nach einem ſchlechten
Leiter umjehen das ſind trockene Holzſeſſel Leitern dicke wollene Decken
uiw auf die man ſich ſtellt oder indem man die Hände durch wollene
Decken ſchützt im Notfalle ſchlüpn man mit den Händen in die Rockärmei
und greijt damit zu Der ſehr lehrreiche und intereſſante Vortrag fand
lebhaften Beifall Eine rege Diskuſion ſchloß ſich an in der u g noch
die Butzgefahr erörtert wurde Der nächſte Vortrag findet erſt am
5 Februar ſtatt Der für den 25 Januar vorgejehene Vortrag über
Herzkrankheiten iſt auf den 13 Februar verſchoben worden

Handwerker MeiſterVerein Die geſtrige Generalverſammlung
erhielt dadurch eine beſondere Weide daß Herrn Rentier Karl Vogler
welcher dem Vorſtande jetzt 25 Jahre angehört eine Ehrenurkunde über
reicht wurde und der Vorſitzende ihm die beſten Glückwünſche des Vereins
überbrachte Der Jubilar mußte auf einem mit Girlanden geſchmückten
Stuhle Platz nehmen Herr Vogler dankte mit bewegten Worten ſür dieſe
Aufmerkamkeit Den Jahresbericht ſiattete Herr Rentier M König ab
Der Verein hat durch Tod 16 und durch Ausſcheiden 4 Mitglieder ver
loren dagegen ſind 34 Neuaufnahmen erſolgt ſo daß die Mitgliederzah
ſich auf 693 beläuft Nach dem von Herrn Schwarz vorgetragenen
Kaſſenbericht hatte der Verein eine Einnahme von 2183,03 Mt und eine
Ausgabe von 2093,62 Mk Damit iſt das Vereinsvermögen auf 939 25
Mk geſtiegen Die Unterſtützungskaſſe hatte eine Einnahme von 2210 32
Mk dem eine Ausgabe von 2012,98 gegenüberſtand Durch den Ueber
ſchuß von 197,34 Mt iſt das Vermögen dieſer Kaſſe auf 17 932,66 Mt
angewachſen Bei dieſer Berichterſtattung gedachte Herr Schwarz auch
mit ehrenden Worten der 16 verſtorbenen Mitglieder an deren Angehörige
die Geſamtunterſtützungsſumme von 1130 Mk ausgezahlt worden iſt
Herr Wehner gab den Bericht über die Vergnügungskaſſe die jetzt ein
Vermögen von 602,96 Mt beſitzt Darauf ſchritt man zur Vorſtandswahl
Die ausſcheidenden Herren Künniger F König K Grecke Arends
und Wehner wurden wiedergewählt Außerdem wurden aber noch Herr
Dachdeckermeiſter Seidewitz und Herr Poſamentier B Nolte in den
Vorſtand gewähit

Jm Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29
wird am Sonntag den 13 Januar abends 8 Uhr Herr Paſtor Mein
hof einen Vortrag halten über das Thema Herrenhuter Glaubenshelden
Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei Gleichzeitig ſei ſchon
beute darauf hingewieſen daß das vierte Jahresfeſt des Vereins am
Freitag den 18 Januar abends 8 Uhr ſtattfindet Herr Ober
verwaltungsgerichtsrat von der Decken aus Dresden hat die Feſtanſprache
übernommen

Stenotachygraphie Wie bereits mitgeteilt eröffnen die hieſigen
Stenotachygraphenvereine in nächſter Woche ſieben neue Gratisturſje
darunter zwei Sonderkurſe für Damen Näheres iſt aus dem Anzeigen
teile der heutigen Nummer zu erſehen

100 Mark Belohnung In der Nacht zum 9 Januar d J
ſind wiederum 4 Stück Leitungsdiaht im Werte von 20 Mark von der
iängs der Berlinerſtraße bet Halle laufenden Ferniprechanlage unweit der
Baſtwutſchaft Max Köch in Zöberitz entwendet worden Von der hieſigenStaarsanwaltichaft iſt obige deren auf Angaben über den Täter oder

d Beſtehens Ja g dem Hausflur eines Grundſtück

en rra em uram Graf wurde nachmittags ein Fahrrad Brennabor Nr 347 673
mit ſchwarzem Rahmen horuförmig gebogener Lenktange und Radbremſe
geſtohlen An dem Rade beſand ſich eine Damen Wertzeugtaſche

Unfall Jn der Rabe ſchen Spinnerei wurde geſtern vorm ein
Ventil undicht Der ausſtiömende Dampf verbrannte den Arbeuer Ernn
Block aus Sennewitz im Geſicht und an den Armen derart daß er in
das Diakontſſendaus gebracht werden mußte

Von Dieben zurückgelafſſene Leiter In einem Grundſtück
der Frieſenſtraße iſt eine daelbſt zur Ausführung eines Diebſtahls de
uutzte 2 mm lange Leiter zurückgebheben deren Eigentümer unbekannt iſi
und erſucht wird ſich bei der Kriminal Abteilung Rathausſtriaße 19
Zimmer 62 zu melden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38

Aufgeboten 11 Januar Der Miltärtnvalide Ernſt Hennig und
Emma Müller Richard Wagnerſtr 46

Keboren II Januar Dem Jäger zu Pferd Artur Schumann einS Artur Hermannſtr 26 Dem Hilfsbremſer Hermann Schulze ein S
Jich Deſſauerſtr 13 Dem Eiſendreher Karl Kind eine T Charlotte
Rainſtr 1 Dem Schloſſer Paul Koch ein S Willt Oppinerſtr 8
Dem Poſtboten Richard Rieſchel ein S Richard Ludwig Wuchererſtr 44

Geſtorden Ii Januar Des Kaufmann Richard rn S Walter1 J Ädolfſir i Des Maſchinenvutzer Wilhelm Dehne T Emma 7 J
gAuthererſtr 7 Die Privatiere Hedwig Freyer 46 Wittekind

ſtraße

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 11 Januar Der Poſthote Emil Ende und Emma

Behrendt Sophtenſtr 41 und Bernburg Der Lohgerder Paul Schmidt
und Frida Braumann Zörbig und Streiberſtr 18 Der Privatdozent
Dr phil Wilhelm Stolze und Maria Dorn Königsberg und Paradeplatz 7

Geboren 1I Januar Dem Arbeiter Hermann VHergeſelle eine T
Anna Weingärten 34 Dem Arbeiter Karl Hennek eine T OHedwig
Schloſſerſtr I Dem Arbeiter Paul Fiſcher ein S Georg Klintk Tem
Arbeiter Otto Spiller ein S Richard Klintk Dem Kunſt und Handels
gärtner Oskar Wünſche eine T Jlſe Gr Steinſtr 35 Dem Zuſchnetder
Bernhard Dreiſch eine T Dora Talamtſtr 5 Dem Etſendreher Alexander
vagemann ein S Affred Zwingerſtr 31 Dem Lokomotiwheizer Wilhelm
Reichenbach eine T Margarete Delitzſcherſtr 76

Seuorben 11 Januar Der Schüler Erich Zwirnmann 18
St Eliſabeth Krankenhaus Der Schloſſer Andreas Dienich 37
linik Der Kaufmann Moritz Schloß 67 Königſtr 62 Des Schuh
machermeiſter Morttz Gebhardt S Ertch 9 Klintk Des Geometer Otto
Baer T Käthe 5 Dryanderſtr 34

Auswärtige Anfgebote
Der Königl Landmeſſer Hetnrich Adam und Eva Burg Halle und

Trier Der Fuhrherr Karl Bacheran und Emma Roſt Eröllwitz undLüttichendorf Der Arbeiter Vinzent Regner und Agnes Pospiech Emchen
und Pietrowka
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Gotha 12 Januar Meldung des B Vor einer ſtart

beſuchten Wählerverſammlung hielt der Erbprinz zu Hohenlohe
Langenburg geſtern feine Kandidatenrede Er ſprach gegen die
Koalition Zentrum Sozialdemokratie betonte die vaterländiſchen
Intereſſen und ſchilderte ſeine Erfahrungen als Kolonialdirettor Die
Zukunft Südweſtafrikas hätt er für ausſichtsooll Er erklärte er werde
keiner Partei beitreten ſtehe aber ſeiner Erfahrung und Vergangenhet
nach den Parteien der Rechten näher als denen der Linken

Hanunover 12 Januar Wolff s Bur Anläßlich des Todes
der Königin von Hannover iſt wie der Hannoverſche Anzeiger
meldet von Allerhöchſter Stelle der Befehl an den Oberpräſidenten
der Provinz ergangen daß offizielle Feſtlichkeiten bis zur Beiſetzung
der Königin in Hannover nicht ſtattfinden dürfen

MünchenGladbach 12 Januar Meidung des B L
Lizenttat Weber als Vorſizender des Geſamtverbandes des
evangeliſchen Arbeitervereins erhielt ein Dankſchreiben vom
Reichskanzler worin u a es heißt Es hat ich ſehr geſreut zu
zören daß die Mitglieder des evangeliſchen Arbeitervereins am Wadhltage

bis zum letzten Mann ihre nationale Schuldigteit tun werden möge dieſes
patriotiſche Vorgehen vollen Erfolg haben und vorbildli h wirken

Budapeſt 12 Januar Meldung des B L Die hier
gaſtierende Tänzerin Miß Allan weitete mit emem hieſigen Ari
ſt okra ten um 4000 Kronen daß ſie in einem Löwenkäfig ihre
Tanzproduktionen ausführen werde Geſtern mittag erſchien die Tänzerin
wie verabredet war im Tiergarten wo ſie im Löwenzwinger vor zwei
jungen Löwen mehrere Tänze ausführte Die Löwen ſahen anfangs
mißtrauiſch und zähnefletſchend den Tänzen zu ſpäter wurden ſie ruhiger
und ſchienen ſogar mit Intereſſe den Bewegungen der Tänzerin zu
folgen Die Tänzerin gewann ihre Wette glänzend und erhielt den Wett
betrag ausbezahlt

Rom 12 Januar Meldung der Magdeb Ztg Das l erikale
Blatt Eorriere Jtalia meldet die Entdeckung eines angarchiſtiſchen
Anſchlags gegen das Leben des Königs Eine Beſtätigung der
Meldung fehlt bisher noch

Paris 12 Januar Meldung des B Die neue Enzyklika
des Papſtes ſiehe Ausland Red in der Trennungsfrage die geſtern
abend in den franzöſiſchen Blättern erſchienen iſt hat auch auf die Gegner
der Regierung keinen großen Eindruck gemacht Jn den Coulonrs
der Kammer bedauerten Abgeordnete der Rechten die Farbloſigkeit der
Epiſtel an die Geiſtlichen und das Volk Frankreichs die das Geſetz zwar
noch immer verwirit aber weit weniger energiſch gehalten iſt als die
oeiden früheren Epiſtein Man vermtßt poſitive Ratſchläge an die Geiſt
lichkeit und vermutet dieſer Mangel wird auf der bevorſtehenden Ver
ſammlung der franzöſiſchen Biſchöfe im Schloſſe La Mnette zur Sprache
kommen

Petersburg 12 Januar Meldung der Voſſ Ztg Die
reaktionären Blärrer Nowoje Wremja und Rußkoje Snamja verbreiten
an der Spitze ihrer Nummern die lügenhafte Nachricht die Mörder
an Launitz und Pawlow ſeien Juden Rußkoſe Snamja bringt laut
Ruſſ Korr fetigedruckt folgenden Aufruf General Pawlom iſt von

einem Jnden ermordet nachdem in der Reichsduma Kadetten und
Juden ihm blutige Rache drohten Ruſſiſche Männer nun wiſſet thr wer
die Mörder eurer treuen Verteidiger ſind

Schanghai 12 Januar Reut Bur Der Vertreter des aus
wärtigen Komitees zur Linderung der Hungersnot in Tſingkiang be
richtet daß die Zahl der Flüchtigen in den Lagern 450 000 beträgt
Ueberall ſieht man Frauen und Kinder die zu ihrer Nahrung Wurzeln
und Gras ausgraden ſowie Blätter und Zweige kochen Es ſind keine
Notarbeiten eingerichtet obwohl dies leicht geweſen wäre

Polologlow bigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht

Das Stück 3 bis 10 Ffennige
Veberall käutlien Fadrik Epirus Dresden

Wafſſerſtände Am 11 Januar Weißenfels Oberpegel 4 2,80
interpegel 1,80 12 Januar Halle unterhalb 2,60 Trotha 3,62
11 Januar Bernburg 2,79 Calbe Unterpegel 2,54 Oberpegel 2,10
Dresden 1,01 Magdeburg 2,24

Räumungs Ausverkauf 88850 Wollene Kleiderstoffe

Räumungs usverkauf 43600 Seidonstoffe

Räumungs Nusverkauf 24300 v Engl TUN Garcinen

Räumungs Kusverkauf 23000 Damen Wäsche

Räumungs Nusverkauf 11400 u Paletofs Jacketts efe

Räumungs Ausverkauf 18000

Räumungs Nusverkauf a 80000 Spitze U Einsätze

Räumungs Ausverkauf 3500 Sport Mützen
I

Damen I Kinderschürzon

Besonders empfehlen einen Posten

Reinwollene Mleiderstofſfe 65
Pfdas Meter 25 75 und

Besonders empfehien einen Posten
Schwarze reinseid Merveilleux u amasé 10

das Meter 95 45 und
Besonders empfehlen einen Posten

Serie II Serte Iregul Preis 00 55 regul Preis 85 P 45
das Meter Pf das Meter Pt

HMerren u Kinderwäsche ete
nur erstklassigo Qualitäten

zu enorm billigen Preisen
Besonders empfehlen einen Posten

Fusskreie Kostüm Röcke 25
das Stück 75 50

Besonders empfehlen einen Posten
Weisso Hausschürzenmit Träger und Languette 45 Pf

Besonders emptehlen einen Posten
Valencienne u Spachtel Spitzen Einsützo Meter 25 15 10 u 5,

Besonders emptehlen einen Posten
Blaue u weise Matrosenmützen 25

PtStück 50 40 und

Besonders empfehien einen Posten

Elegante Gürtel un u 20
das Stück 00 75 50 und

Sämtliche Garnierte Damen Hüte sind im
Preise

abermals bedeutend zurückgesetzt

Wir überhbieten
nach wie vor

heschäftshaus J Le
2

Halle a S
Marktpiatz

2 u Z

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen
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G m b Iopold Nussbaum
a S Barfüsserstrasse 35ſvenarLe

Or Ulrichstrasse 6061

e 2 2 eeiderstoffe amen Konekllon heib n
ws venes Nohair Pantagie s ehe dis llvelr S 75 es penen Damenhemden h

t ſchwarze und farbige Konfirmationskleider erſtes F gabritat früherer Wert bis 16 Mark de u Languette aus gut
früherer Wert dis 75 Pf jetzt Mtr Pf jeßt 75 50 tuch PfGroße Poſten Cheviot mit Karo Effekten vorzüg Große Poſten Kostümröcke er eMe aus rein Große Poſten Damenhbemden Achſelſchluß mit

e liches Haus und Straßenkleid wollenem Voile auf Futter gearbeitet früherer Spitze u Languette aus prima Hemdenfrüherer Wert bis 110 Pf jetzt Mir Pf Wert bis 28 Mk jeßt 12 75 50 tuch 85 65 35 PfGroße Poſten Ballstoſfe neue Deſſins Große Poſten Jacketts aus kräftigem ſchweren Diagonal 25 Große Poſten elegante Damenbemden Achſelſchluß 65

t creme helldiau roſa Cheviot nur diesjährige ModeSerie J 55 Serie II Pf durchweg aus ffädigem Hemdentuch mtt Languette

h 5j i 7h Große Poſten Kostümstoffe ſchwere Qualität be Große Poſten Eskime Paletots aus Ia Stoffen 75 Große Poſten Damen Nachtjacken Damaſt

n ſonders geeignet für Koſtümröcke arunter ſolche rig ſchwerem Seidenfutter zfrüherer Wert dis 175 Pf jeßt Mir pf regulärer Wert bis Mk und Barchent mit Spitze pf

e e R m ee e

e S

muſter in den aparteſten Farbenſtellungen
früherer Wert bis 60 Pf jetzt Mir

Grete pofen Blusenflanelle Sie Sgthmag 38

Pf
neueſte Modeerzeugniſſe

jetzt Mtr

webe mit Zibeline Effekten
früherer Wert bis 200 Pf jetzt Mir

und Kleider
früherer Wert bis 58 Pf jetzt Mtr

Große Poſten Velours vollgriffige Ware für Jacken 25

v

Große Poſten Blusentlanelle Streifen u Fantaſie 2 5

Pf

Große Poſten Blusensgtolfe ſchweres wollenes Ge 90

Pf

Radikal Räumungspreis 14 75 75

Große Poſten Iheater und Abendmäntel Q50
in aparten Lichtfarben mit echt Nuſſlon 3
Schulterkragen

Große Poſten Winter Blusen nur diese 9

PfGroße Poſten V Blusen Neuheiten in eleganten 3

Schotten und Streifen aparte Façons
regulärer Wert bis 14 50 jetzt 75

Große Poſten Golf Capes mit warmem weichem kar 4
rierten Futter angewebt weiter Schnitt ſelbſt

für ſtärkſte Figuren 90

Große Poſten Damen Nachtjacken

aus prima ſtarkem Köper Barchent 20 Pf

Grete Poſten Damen achtjatken 1
aus dickem ſtark geripptem Köper Barchent

Große Poſten Damen Beinkleider 9 5
in weißem Kbper war mit Spitze und

Languette 65 35 20 Pf
Ein Poſten Jalencienne Unterröcke 4

weiß mit Einſatz u Spitze 12 50 25 5 85
regulärer Wert bis 25 00

ca 114 50 Linch
in allen denkbaren

ca 10760 Stück

17

Herren Kragen u Mansohetten FagonsStehkragen und Umlegekragen eine 10 in allen nur JenxbarenDiplomates Regattes Plastrons SohleifenArawatten ne

h Farben u FagonsKeh Vmlegekragen 20 Uanschetten 20 v wräterer Wert dis 190 eng das Stück 75 69 50 40 18 15

Ein Poſten S Konkurrenzlos Ein Poſten Ein Poſten9 8 Glacö Handschuhe Jacht Glub Mätzen Herren Mützen Kragenschoner
h in allen Farben und Größen für Herren und Knaben alle möglichen Facons in allen Farben und Fagons75 Serie I 25 Serie II 95 Stück 85 60 45 35 28 Stück 75 60 35 28
t Paar 150 125 95 Pf Wert bis Mk 95 Pf Wert b bedeut end höher Pf früherer Wert bis 25 Pf
h

Grosse Posten in Steingut und Porzellan
Vorratstonnen dere 10 Jachttöpfe e 15 Wasserkannen 5 28 Kuchenteller an 12 Goldrandtassen z per 38
Gewürztonnen dec Le Essig u Oelflaschen 10 Milchtöpfe e e eine 08 Kompottschüseln Sp Bund Töpfe aus s eine 30

Teller u fus 858 p Zuckerdosen den Sp Kuchenteller es T p Backformen s 28 Teller vent o s O
Tassen J Milchtöpſe i2 s pr Salz u Mehlmesten 28 Saucieren 2s 18 Kalfeebecher 10 s Ep
Kalfeekannen es 18 Valatieren s 15 12 Bratenteller u Sp Teekannen a 16 Ess Menagen n 79

Ein Poſten Ein Poſten Große Poſten Ein PoſtenDamen Kragen Ball Shawls Spachtel u Spitzen Damen Krawatten
alle o e er ns in e und 95 Halskrausen in reinſeidenen bunten Stoffen 2538 24 18 Wert bis 12,00 Mk 2 Wert bis Mark 1 25 jetzt 18 Pf Wert 8 Pf jetzt Pf

e 45 Große Poſien 45Damen Regenschir mee Herren Regenschirme W 2
Satin do ehbine ſeidener Garantieſtoff 50 Satin de ehine ſeidener Garantieſtoff
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